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Erlebnisweg RheinEinleitung

Der Rhein ist die Lebensader der Region. Die Rhein-AnwohnerInnen ziehen ihren Nutzen aus dem grossen, 
wasserreichen Strom. Dank seiner Existenz können sie über die seit Jahrhunderten geschaffenen Reichtümer 
verfügen. Dazu kommen reichlich vorhandenes Trinkwasser und die für das moderne Leben notwendige Energie aus 
Wasserkraft.

Entlang seines vielgestaltigen Ufers sind zahlreiche neuzeitliche und historische Nutzungen anzutreffen. Trotz 
fortschreitender Siedlungsentwicklung sind noch Grün-Räume vorhanden, in denen Naturerfahrungen möglich sind.

Das vorliegende Konzept stellt die sich heute bietende Situation zwischen Basel und Rheinfelden betreffend Natur-
und Kulturwerte, Wissensvermittlung mittels Informations-Tafeln, Wander- und Themenwege, Grün- und 
Siedlungsräume etc. in groben Zügen dar. Es macht auch Vorschläge für einen im erwähnten Fluss-Abschnitt neuen 
Zugang zum Thema Rhein. Dabei sollen Neugier für die sensiblen Lebensräume geweckt und alle Sinne 
angesprochen werden. 

In einem weiteren Bericht sollen Möglichkeiten im Detail aufgezeigt werden, wo und wie Grün-Räume erhalten, die 
Natur geschützt und der Erholungs- und Freizeitwert gefördert werden kann. 



Erlebnisweg RheinAusgangslage
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Der Rhein dient uns als Wasserstrasse für den Güter- und Personentransport sowie 
zur Trinkwassergewinnung. Zugleich nimmt er unser vorgereinigtes Abwasser auf. 
Ausserdem ist er Grenzfluss und Natur-Raum der Region am Rheinknie. 

In ihm und an seinen Ufern leben zahlreiche Tier- und Pflanzenarten. In seinem 
Wasser und an seinem Rande erholen sich ganzjährig viele Badende, Spazierende
und Ausruhende aus der näheren Umgebung beidseits des Rheins. 

An verschiedenen Orten wird mittels Informations-Tafeln Wissen vermittelt zu 
naturkundlichen, historischen und kulturellen Themen. Diese Orte sind über 
bestehende Wanderwege und mit dem öffentlichen Verkehr, sowohl zu Lande als 
auch auf dem Wasser, erreichbar. 

Industrieweg, mit Informations-Tafeln ( 2006)

Biber-Vorkommen

Aussichtspunkt 
Hornfelsen



Erlebnisweg RheinGrün- und Siedlungsräume
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Die Rheinebene zwischen Basel und Rheinfelden wird von Siedlungs-Räumen
(Wohn- und Arbeitsgebiete) beherrscht. Dazwischen sind noch Grün-Räume vor-
zufinden. Auf deutscher Seite nehmen sie noch eine grössere Fläche ein. Diese 
werden häufig von Erholungssuchenden aufgesucht. 

Diese Grün-Räume beherbergen auch wertvolle Lebensräume, die als Trittsteine 
fungieren und teilweise geschützt sind. Südlich des Rheins sind die Grün-Räume in 
Flussnähe nur noch fragmentarisch vorhanden. Übrig geblieben sind schmale 
Uferböschungen und Kleinstflächen, welche gesichert werden sollen. 

Augusta Raurica und das Zähringerstädtchen Rheinfelden stellen bedeutende 
Kultur-Räume dar. Im Raum Pratteln-Augst ist ausserdem die grösste Siedlungs-
Entwicklung des Kantons Basel-Landschaft geplant, Salina Raurica. 



Erlebnisweg RheinMögliche Inhalte
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An gut erreichbaren und viel besuchten Grün-Räumen sollen 
Installationen erstellt werden, welche eine neue Sicht in den 
Lebensraum Fluss mit dessen Ufern ermöglichen. Links sind 
mögliche Inhalte aufgeführt. Die Aufzählung ist nicht 
abschliessend. 

Ziel ist es, die Besuchenden zu motivieren, sich mit allen 
Sinnen mit dem Thema Rhein zu beschäftigen. Dabei steht 
der Erholungs- und Erlebniswert der Grün-Räume im 
Vordergrund. Gleichzeitig gilt es, die Erholungssuchenden 
auf die Natur-Werte der Grünräume aufmerksam zu machen. 
Wo es sinnvoll ist, soll die bestehende Information mittels 
Tafeln punktuell ergänzt werden. 

„Eintrittstor“ zum 
Erlebnisweg Rhein



Im Gemeindegebiet von Birsfelden sind einige Natur-Werte vorhanden, beispiels-
weise das Rheinbord, das revitalisierte Birsufer, der Hagnau-Hang, das „Biotop am 
Stausee“ und die Kraftwerksinsel. 

Die Ortsplanungsrevision sieht vor, diese Flächen als Grünzone dauerhaft vor 
Überbauung freizuhalten. Damit wären die Voraussetzungen zur Realisation eines 
Erlebnisweges Rhein geschaffen. 

Das Gebiet rund um das Kraftwerk Birsfelden mit dem wertvollen „Biotop am 
Stausee“ im Zentrum ist ein wichtiges Naherholungsgebiet. Die Uferpromenade 
vom Birskopf bis zur Jowa ist, wenn man so will, das „Eintrittstor“ zum Uferweg 
nach Rheinfelden. An schönen Wochenenden herrscht Ferienstimmung und 
Entdeckerfreude mit der ganzen Familie. Nirgendwo sonst erfährt der Besucher und 
Wanderer auf engstem Raum so viel über die Nutzungen des Rheins.

Aus diesen Gründen schlägt das Konzept die Realisation von verschiedenen 
Installationen zur Auseinandersetzung mit dem vorhandenen Grün-Raum vor. Die 
räumliche Zuordnung ist als Vorschlag zu verstehen. 

Um Stadt-Kindern mehr Kontakt mit der Natur zu ermöglichen, wird empfohlen, 
auch die Idee von Naturerfahrungsräumen im betroffenen Gebiet zu 
berücksichtigen, die ohne teure Infrastruktur realisiert werden können. 

„Eintrittstor“ Birsfelden Erlebnisweg Rhein

Natur-Wert

Mögliche Installations-Plätze für den Erlebnisweg

„Eintrittstor“  zum Erlebnisweg Rhein

Promenade am Rhein

Rhein-Bord mit Promenade

Flachufer in GrenzachBiotop am Stausee

Biotop am Stausee Birsfelder Stau


